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welchen die schwarzen Zügel übergehen. Kopfseiten schwarz (die Zügel, Ohr-
gegend und die Partie über den Augen bis zu einer Höhe von 2 mm). Vom
hinteren Rande jeder Ohrgegend längs der Halsseitcn zieht sich eine schwarze
Zone, welche dieselbe Breite wie der genannte Teil hat; dieser Streifen geht
in die äußeren Seiten des Vorderrückens über und vereinigt sich hier mit der
schwarzen Färbung der SchuUergegend, Schnabel und Füße schwarz. Iris
schwarzbraun.

Es wurden von Savudny 3 Q erbeutet1. .. . ,". ;
Nr. 1, 19. II. 1904, Berge Dschebel-Tnüe (Arabistan); ." ./- '

,, 2, 6. IV. 1904, Ansiedelung Dech-i-Dis (Luristan);
„ 3, 15. V. 1904, „ Molla-Ali (Masanderan).

M a ß e :

S c h n a b e

Nr. von der
Sth'n

17,5 «'/»

vom Mund-
winkel

20
19,4
19,5

Flügel

91 >%
89,5 „
90 „

Schwanz

65
67
67,5

Lauf von
vorne

23,8
23,7

Flügelformd: 3 = 4 etwas 75 / 2 / 6/ . . . . Bei den Exemplaren Nr. 2 u. 3
ist die erste Schwinge um 2 mm langer als die Deckfedern, dagegen bei Nr. 1
ist diese mit den Deckfedern gleich lang,

Wir benennen diese Art nach Sarudny's Reisebegleiter in
Persien, G. G. Gadd. . • •: •.• - • •• • •

. P l e s k a u , a m 20. Juni 1904. / ; " : ' • : ' • ! • ' -

Eine neue Grasmücke aus Persien.
Von N. Sarudny. \ '''.".;'.'

Sylvia sciiienuwi spec nov.
Diese Grasmücke gehört zu den Brutvögeln der Busch-

wülcler des Territoriums der Baehtiaren in der Provinz Luristan.
Der Vogel überwintert am Unterlaufe des „Karun"-Flusses der
Provinz Arabistan. Die gleichfalls gesammelten Eier dieser
Art werden später von Mr. H. E. Dress er beschrieben werden,
welcher dieselben von mir erhalten wird.

Der Vogel ähnelt der Sijlv'ut mounts (Ehrb.), unterscheidet sich aber
scharf von dieser. Die .schwarze Färbung auf der Oberseite des Kopfes, spe-
ziell der Hinterrand (auf dem Nacken), überschreitet kaum die gedachte Linie,
welche den Hinterrand der Ohrdecken verbinden würde, wobei die schwarze
Färbung des Kopfes von der grauen des Halses nich scharf getrennt ist wie
bei S, mömus, bei welcher kein allmähliger Übergang zu bemerken ist; ferner
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geht die schwarze Färbung des Kopfes bei S. momus auch auf den Hals über,
was bei S. semenowi nicht der Fall ist. Die graue Färbung der Oberseite des
Halses, des Rückens u. Bürzels hat leichten braunen Schimmer. Im allge-
meinen ist sowohl die schwarze Färbung des Kopfes, wie auch die graue der
Oberseite bleicher als bei Sylvia momus. Die Unterseite ist ganz wie bei S,
momus. Q grauer als die von S. momus.

In den Maßen ist S. semenowi größer als S. mounts. Dresser gibt in
»Birds of Europe«, Bd. II, pag. 404, die Maße für (5 S1. momus wie folgt an:
Kulmen 0,5, Flügel 2,15, Schwanz 2,2, Tarsus 0,75 (Insch.). Dieselben Maße
wiederholt H. E. Dresse r in seinem Werke »A Manual of Birds«, Bd. I, pag. 82.

Nr.

91
62
63
6*
ÖS
66
07

Datum

26.1.1904

12.1. „

16.11. „

12.11. „

16.11. „

9.H. „
31.III.,,

Die Maße

Fundort

Channa
am Karun

Nasrie
am Karun
Tschinebe
am Karun
Said-Abad
am Karun
Tschinebe
am Karun
Unterlauf
des Karun
Kale-i-Tol

T. Bachtiara

meiner S aemenoiri

S c h n a b e l

v .Mund-
winkel

1 3 , 6 •>'%

14,4 „

14,2 „

15

16

14

15

von der
Stirn-Basis

13 »y,„

13

13

13,6 ,,

14

13 ,,

defekt

sind folgende :

Flügel

53,3 ml,n
51,4 „
60

61

60,8 „

58

58,2 ,,

Schwanz

55 m/m

59,8 „

59,3 „

59 „

58,6 „
Spitze defekt

59,5 mm
Spitze defekt

56 mm

Tarsus
von vorne

20 m/m

19

18,2 „

19

19,5 ,,

19

19,8 „

Flügelformel: 4 kaum / 3 kaum / 5/677/2

Die genauere Beschreibung- dieser Art wird seinerzeit in der
ornithologischen Bearbeitung des gesammelten Materialeserfolgen.

Ich benenne diesen Vog-el nach Sr. Exzellenz Peter Petro-
witsch Semenow, Vizepräses der kaiserlich-russischen g*eogTa-
phischen Gesellschaft in St. Petersburg.

Pleskau, am 9. August 1904. . ., . • .

Einige neue Subspecies ans Persien und dem transkas-
• pisclien Gebiet.

. , . Von N. Sarudny und Harald Baron Loudon. ,

• .. ' I. Melanocorypha calandra raddei. subsp. nov.

•:---'- Nr. 1 5 , 14. IV. 1904, Kachwerok (Terra Bachüara, S.-W,-Persien)
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